

Tagung
„Rechtstatsachenforschung Heute“

Liste der Referentinnen und Referenten:

Vormittag:
· 9.15 Uhr: Einführung (Barta)

· 9.30 Uhr: Frau Bundesminister für Justiz Dr. Maria Berger 

· 9.45 Uhr: Christa Pelikan (Institut für Rechts- und Kriminalsoziologie/Wien): Vom Nutzen rechtssoziologischer Forschung für die Justiz
· 10.15 Uhr: Uhr: Einleitung Prof. Andreas Scheil (Institut für Strafrecht/Innsbruck) und Referat von Walter Fuchs (Innsbruck/Hamburg): Von der Notwendigkeit einer Strafrechts-Tatsachenforschung – und warum die Kriminologie dabei weder stehen bleiben kann noch soll.
· 10.45 Uhr: Kaffeepause

· 11.00 Uhr: Prof. Steckel-Berger (Institut für Statistik/ Innsbruck): Möglichkeiten für eine österreichische Justizstatistik?
· 11.30 Uhr: Prof. Peter Mayr (Institut für Zivilgerichtliches Verfahren/Innsbruck): Rechtstatsachen im Zivilverfahren und der Juristenausbildung

· Diskussion und Mittagspause

Nachmittag

· 15.00 s.t. Uhr: Prof. Michael Ganner (Institut für Zivilrecht/ Innsbruck): Aktuelle Entwicklungen im Altenrecht
· 15.20 Uhr: Sandra Wehinger (Feldkirch): Aktuelle Problemfelder des Unterbringungsrechts. Ergebnisse einer rechtstatsächlichen Untersuchung.
· 15.40 Uhr: Gertrud Kalchschmid (Innsbruck): Behandlungsschäden und Patientenentschädigungsfonds im Lichte erster Erfahrungen
· 16.00 Uhr: RA Dr. Elmar Hohmann (Budenheim/Deutschland): Rechtstatsachen im Organtransplantationswesen in Deutschland und Österreich
· 16.20 Uhr: Prof. Monika Niedermayr (Institut für Zivilrecht/Innsbruck): Was kann die Rechtsgeschichte zur Rechtstatsachenforschung beitragen?
· Kaffeepause

· 17.20 Uhr: Anton Augscheller (Südtirol): Das neue Südtiroler Höferecht unter besonderer Berücksichtigung der rechtstatsächlichen Wirklichkeit.

· 17.40 Uhr: Herwig Bichler (Innsbruck): Parteilegitimation und Geschäftsanbahnung beim Bestattungsvertrag.

· 18 Uhr: Claudia Rath (Innsbruck): Der Testamentsvollstrecker. Ein Instrument menschlicher Selbstbestimmung.
· 18:20 Uhr: Peter Jordan (Institut für Zivilrecht/Innsbruck): Umgehungsgeschäfte, ein weiterhin dominierendes Phänomen des Tiroler Grundverkehrs?
· Diskussion + Brot und Wein
Programmänderungen vorbehalten!!


